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Marktkommentar Ringler Research:  
 

2019 war ein weiteres Konsolidierungsjahr im Uransektor. Der erhoffte (positive) Ausgang der Section 232 Petition in USA lässt immer 
noch auf sich warten. Gerade die amerikanischen Unternehmen (z.B. Energy Fuels, UEC) hoffen auf eine positive Antwort des 
amerikanischen Präsidenten auf die Empfehlungen der neu installierten Arbeitsgruppe. Sollte der Aufbau von strategischen 
Uranbeständen bzw. Versorger zu Mindestquoten für den Bezug aus heimischer Uranproduktion verpflichtet werden, dürfte dies zu 
einem positiven Impuls für den Sektor führen. Das Jahr 2019 war auch durch die anhaltende Abstinenz amerikanischer 
Energieversorgungsunternehmen am Spot-Markt gezeichnet. Der Spotpreis für ein Pfund Uran schwanke im vergangenen Jahr 
zwischen 24 und 29 USD. Dieses Preisniveau liegt stark unter dem erforderlichen Preisniveau, dass neue Projekte benötigen um 
finanziert zu werden bzw. profitabel sind. Uranpreise zwischen 50 und 65 USD pro Pfund sind laut Branchenkenner erforderlich um die 
Angebotsseite durch die Inbetriebnahme neuer Minen auszubauen.  
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Die Nachfrageseite wird gemäß der ‚World Nuclear Association‘ von 174 Mio. Pfund (Jahr 2018) auf über 220 Mio. Pfund im Jahr 2030 
ansteigen, die Angebotsseite (Minen) lag im Jahr 2018 nur bei 139 Mio. Pfund. Der Markt weist daher ein ausgeprägtes Defizit auf! 
 

Uransektor Statistikteil 
 

Die Marktkapitalisierung aller börsennotierten Unternehmen aus dem Uransektor sank um 12,7% von 11,8 auf 10,3 Mrd. USD 
seit dem 31.12.2018. Auf dem Höhepunkt des letzten Uran-Bullenmarktes (2000-2007) waren rund 500 Unternehmen in der 
Branche tätig, derzeit ist die Anzahl der börsennotierten Unternehmen mit 61 Gesellschaften deutlich niedriger! 
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Überblick aller australischen Urantitel in unserer Datenbank 
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Überblick aller nordamerikanischen Uranproduzenten / Projektentwickler in unserer Datenbank 
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Überblick aller nordamerikanischen Uran-Explorationsunternehmen in unserer Datenbank 
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Die 9-Jahres Kursentwicklung des Uran-Sektor ETF’s zeigt einen (noch) intakten Abwärtstrend  

 
Source: Stockcharts.com  
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Bei Cameco hat sich seit 2017 ein mittelfristiger Aufwärtstrend ausgebildet – ein Ausbruch über 12 USD 
dürfte schnell 50-100% Kurspotential eröffnen 
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Charttechnisch befindet sich Energy Fuels weiterhin in einem klaren Abwärtstrend – ein positiver Section 
232 Entscheid dürfte zu einem dynamischen Trendwechsel führen 

 
Source: Stockcharts.com 
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Interview mit Jordan Trimble, CEO von Skyharbour Resources im Januar 2020 
 
Skyharbour Resources (TSX-V: SYH) (OTCQB: SYHBF) ist ein herausragendes Explorationsunternehmen mit Fokus auf die Rohstoffe Uran und 
Thorium. Die Projekte befinden sich im fruchtbaren Athabasca-Becken im kanadischen Saskatchewan, das vom Fraser Institute im Jahr 2017 als 
beste Bergbauregion genannt wurde. Das Unternehmen hat fünf erstklassige Explorationsprojekte im Athabasca-Becken mit insgesamt rund 
200.000 Hektar an Konzessionsflächen zu attraktiven Bewertungen erworben. Im Juli 2016 hatte Skyharbour sicherte sich eine Option von Denison 
Mines (TSX: DML), um eine 100% -Beteiligung am Uranprojekt Moore zu erwerben. Das Projekt beinhaltet die hochgradige Maverick Zone und ist 
derzeit das Flaggschiffprojekt von Skyharbour. Das Unternehmen wird von einem starken Management- und Geologenteam geführt, das auch 
Hauptaktionäre mit umfassender Kapitalmarkterfahrung sowie fokussiertem Uranexplorationswissen im Athabasca-Becken beinhaltet. 

 
 
Frage von Ringler Research: Hallo Jordan, bitte teile unseren Lesern einige erreichte Ziele und Höhepunkte mit, die 
Skyharbour im Jahr 2019 erreicht hat 
 
Antwort Jordan Trimble: 2019 war ein weiteres arbeitsintensives Jahr für Skyharbour Resources. Erstens wurden beim 2019er 
Winterbohrprogramm auf unserem 35.705 Hektar umfassenden Moore Uraniumprojekt neue hochgradige Uranmineralisierungen in der Maverick 
Zone entdeckt. Das Moore-Projekt befindet sich etwa 15 Kilometer östlich des Wheeler-River-Projekts von Denison Mines (einem großen 
strategischen Anteilseigner von Skyharbour) und in der Nähe der regionalen Infrastruktur wie dem Key Lake / McArthur-River von Cameco im 
Athabasca-Becken in Saskatchewan. Das Moore Projekt befindet sich zu 100% im Eigentum von Skyharbour. Das Bohrloch ML19-06 wurde am 
östlichen Ende der größer werdenden Maverick East Zone gebohrt und lieferte 0,62% U3O8 über 12,0 Meter in einer Bohrtiefe zwischen 273,0 
Meter bis 285,0 Meter, einschließlich eines Intervalls mit 2,31% U3O8 über 2,5 Meter. Der höchstgradige Teil dieses mineralisierten Abschnitts 
befindet sich in mit Ton veränderten Granitaggregaten im Untergrundgestein (clay altered granitic) und zeigt das starke Potenzial für signifikante 
mineralisierte Strukturen in der Zone, die im kommenden Winter 2020-Bohrprogramm getestet werden. 
Zusätzlich zu dem 2.783-Meter-Bohrprogramm führte Skyharbour eine UAV-MAGTM-Untersuchung durch, bei der Querschnittseigenschaften und 
-strukturen entlang des Maverick-Korridors erfolgreich identifiziert wurden. Die Identifizierung dieser Merkmale hat dazu beigetragen, aktuelle 
und zusätzliche Bohrziele für das bevorstehende Diamantbohrprogramm Winter 2020 in Moore zu verfeinern und zu identifizieren. 
Bemerkenswert ist, dass nur 2 km des insgesamt 4 km langen Maverick-Strukturkorridors systematisch auf Bohrungen getestet wurden, wodurch 
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sowohl entlang des Streichens (strikes) als auch in der Tiefe in den darunter liegenden Grundgesteinen, in denen nur begrenzte Bohrtests 
durchgeführt wurden, robustes Entdeckungspotential verbleibt. Mit dieser Untersuchung hat Skyharbour das Entdeckungspotenzial von Moore 
durch wertschöpfende, systematische und innovative Explorationstechniken weiter ausgebaut. 
 
Die Partnerunternehmen von Skyharbour waren im Jahr 2019 gleichermaßen stark aktiv bei Projekten, die sie von Skyharbour optioniert haben. 
Beim Preston-Uranprojekt schloss Orano 2019 Explorations- und Bohrprogramme ab, um das Projekt das ganze Jahr über voranzutreiben und 
einen Mehrwert zu schaffen. Skyharbour hat das Preston-Uranprojekt an Orano Canada (vormals AREVA Resources Canada Inc.) veroptioniert, 
wodurch Orano bis zu 70% der Anteile am Preston-Uranprojekt (siehe Pressemitteilung vom 9. März 2017) im Tausch gegen Barmittel und 
Explorationsausgaben bis zu CAD $ 8.000.000 erwerben kann. Die Laufzeit dieser Vereinbarung beträgt sechs Jahre. Ende 2019 kündigte Orano ein 
regionales Explorationsprogramm für das Preston-Projekt an, das in Kürze beginnen soll und aus „DC resistivity ground geophysics on the JL and 
Canoe grids and the B conductive“ Bereich bestehen soll, um ein Sommer- / Herbstbohrprogramm für 2020 vorzubereiten. Die Auswertung der 
Daten beim Preston-Projekt bestand aus einem traditionellen Ansatz zur Definition von Leitern über Boden-EM-Untersuchungen und 
Diamantbohrungen. Das Ziel des bevorstehenden Explorationsprogramms in Höhe von CAD $ 735.000 ist die Verwendung der DC-
Widerstandsmethode zur weiteren Charakterisierung der EM-Leiter, indem Informationen über möglichen Ton, Verkieselung oder damit 
verbundene Veränderungen in der Nähe der Leiter bereitgestellt werden und eine weitere Informationsschicht hinzugefügt wird, um die zu 
bohrenden Bereiche zu priorisieren. 
Beim Uranprojekt East Preston hat Skyharbour die Konzessionsflächen an Azincourt Energy veroptioniert, wodurch Azincourt 70% der Anteile an 
der Liegenschaft East Preston erwerben kann, indem 2,5 Millionen US-Dollar für Explorationen investiert und über einen Zeitraum von 3 Jahren 
Barzahlungen in Höhe von 1 Million US-Dollar geleistet werden. Im Jahr 2019 führte Azincourt ein erstes kleines Diamantbohrprogramm mit einer 
Gesamtlänge von 552 Meter durch. Die Ergebnisse bestätigten das Potential auf East Preston-Projekt, da sich herausstellte, dass die in East 
Preston durchschnittenen Kellerlithologien, das Gestein und graphitischen Strukturen mit den Uranlagerstätten Patterson Lake South-Arrow-Hook 
Lake / Spitfire sehr ähnlich sind. Azincourt gab kürzlich bekannt, dass die Bohrziele und -genehmigungen für ein geplantes 2020 Winter-
Bohrprogramm mit einem Budget von 1,2 Mio. CAD über eine Länge von 2.000 bis 2.500 Meter Diamantbohrungen, abgeschlossen sind. Das 
Bohrprogramm wird aus bis zu 15 Bohrlöchern bestehen, die auf mehrere Zielzonen mit hoher Priorität verteilt sind. 
 
Schließlich war Skyharbour 2019 bei der Mittelbeschaffung erfolgreich und nahm Ende 2019 rund 1,82 Mio. CAD an Finanzmitteln ein. Auf 
institutionelle Anleger und Family-Office-Gelder entfiel ein großer Teil der Finanzierung. Das Unternehmen ist nun voll finanziert, um die 
anstehenden Arbeitsprogramme für das Moore Lake-Projekt abzuschließen. Darüber hinaus erwarten wir in 2020 Barzahlungen von den 
Optionspartnern. 
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Frage von Ringler Research: Sprechen wir über 2020: Was sind Deine primären Ziele? Welche Art von Nachrichtenfluss 
können wir erwarten? 
 
Antwort Jordan Trimble: Das Hauptziel von Skyharbour in diesem Jahr ist es, zusätzliche hochgradige Uranentdeckungen auf unseren Projekten zu 
machen, strategische Partner zu finden, um unsere zusätzlichen Projekte zu finanzieren und voranzutreiben und von einem wachsenden 
Uranmarkt bestmöglich zu profitieren. Wir bereiten uns auf zusätzliche Explorations- und Bohrprogramme bei unserem Flaggschiff-Projekt Moore 
vor, wobei der Schwerpunkt auf der Erkundung des tieferliegenden Grundgesteins liegt, die noch relativ unerprobt sind. Diese Gesteinszonen 
waren oft die Basis vieler hochgradiger Entdeckungen, die jüngst im (Athabasca)-Becken verzeichnet wurden. Es ist geplant, dass in Kürze ein 
Winterprogramm über 2.500 Meter beginnt, um zu versuchen, die Feederzonen und Quellenmineralisierung für einige der beim Moore-Projekt 
vorhandenen Zonen mit höheren Erzgraden abzugrenzen, einschließlich einer Mineralisierung von bis zu 21% U3O8 in der Maverick-Zone. Das 
Programm wird insbesondere das Loch ML19-06 in der East Maverick Zone verfolgen, wo neue geophysikalische Techniken und neue geologische 
Modelle die Ziele in den Grundgesteinen erheblich verfeinert haben. Wir glauben, dass ein wenig tiefer eine viel größere Struktur und 
Mineralisierungszone vorhanden ist. Das Moore-Projekt wird in den kommenden Monaten einen stetigen Nachrichtenfluss liefern, ergänzt durch 
Nachrichten von durch Partnern finanzierten Projekten und Transaktionen mit potenziellen Kunden (prospect generator transactions). 
Skyharbour ist einzigartig in seiner Peer-Gruppe, da es eine Reihe von Projekten besitzt: Von Projekten in fortgeschrittenem Entwicklungsstadium 
aber auch Expolorationsprojekte die noch ganz am Anfang stehen. Wir setzen bei Preston und East Preston auf ein zweigleisiges Modell für 
unternehmensfinanzierte Explorations- und Pure-Play-Discovery-Play (Beispiel: das Flaggschiff-Asset Moore) und von Partnern finanzierte 
Explorationsprojekte (Prospect Generator-Modell). Wie bereits erwähnt, starten die Skyharbour-Partner Orano Canada und Azincourt Energy in 
den nächsten Monaten Explorations- und Bohrprogramme, die zum Nachrichtenfluss beitragen und die Chancen auf Explorationserfolg erhöhen 
werden, da mehrere Projekte gleichzeitig vorangetrieben werden. Skyharbour profitiert auch von Barzahlungen dieser Optionspartner. 
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Frage von Ringler Research: Hast Du eine Meinung zu den kurz- und langfristigen Uranpreisen für 2020? Wie siehst Du die 
allgemeinen Aussichten für den Sektor in 2020? Auf welche Katalysatoren müssen wir achten? Könnte ein positives 
Ergebnis der Section 232 Petition einen neuen potenziellen Bullenmarkt auslösen? 
 
Antwort Jordan Trimble: Die Entwicklung der Uranpreise war in den letzten Jahren uneinheitlich. Nachdem im Jahr 2018 ein Hoch von 30 USD pro 
Pfund erreicht wurde, gingen die Notierungen im Jahr 2019 leicht zurück, bevor sie im dritten und vierten Quartal 2020 wieder etwas nach oben 
tendierten dürften. Die zugrunde liegenden Fundamentaldaten beim Spot- und den Terminmarkt sind für das Jahr 2020 durchaus überzeugend. 
Die Versorger haben mit auslaufenden Verträgen zu kämpfen, und das Versorgungsdefizit zwischen der Primärminen und dem Reaktorbedarf 
wächst weiterhin auf einem nicht tragbaren Niveau, wobei zusätzliche Produktionseinschränkungen und Projektaufschübe die Industrie belasten. 
Es ist anzumerken, dass die Wiederaufnahme großer stillgelegter Minen wie z.B. der McArthur River-Mine von Cameco angesichts der 
anhaltenden weltweiten Einschränkung von Uranminen sowohl langwierig als auch kostspielig sein dürfte, und erst dann erwartet wird, wenn die 
Uranpreise auf einem wesentlich höheren Niveau gehalten werden. In der Zwischenzeit müssen diese Produzenten weiterhin auf dem Spotmarkt 
einkaufen, um ihre Uran-Vertragslieferungen zu erfüllen, was weiterhin Aufwärtsdruck auf den Uran-Rohstoffpreis ausüben wird. 
Ein wichtiger Punkt, der hervorgehoben werden muss, ist, dass erneute Lieferverträge für Versorgungsunternehmen und der Kauf von 
Spotmärkten der größte Treiber für den Uranmarkt im Jahr 2020 sein könnten, insbesondere wenn die Section 232 Petition and Nuclear Fuel 
Working Group zu Ende geht. Die Section 232-Petition wurde von US-Uranproduzenten initiiert, die Quoten oder andere Schutzmaßnahmen für 
die US-Uranbergbauindustrie forderten. Im Juli lehnte Präsident Trump die Einführung von Handelsmaßnahmen ab, setzte jedoch eine 
Arbeitsgruppe für Kernbrennstoffe ein, um den aktuellen Stand der Kernbrennstoffproduktion in den USA zu untersuchen. Die Entscheidung von 
Section 232 und die anschließende Arbeitsgruppe haben für große Unsicherheiten auf dem Uranmarkt gesorgt. Es gibt mehrere US-amerikanische 
Nuklearversorger, die Verlängerungen von Lieferverträgen solange verschoben haben, bis der Ausgang der Section 232 Entscheidung der 
Arbeitsgruppe bekannt ist. Viele der derzeitigen langfristigen Verträge sind zu höheren Preisen zwischen 40 und 70 US-Dollar je Pfund Uran 
abgeschlossen worden, so dass es derzeit eine Sackgasse zwischen Produzenten und Käufern gibt. Uranproduzenten werden bei den aktuellen 
Spotpreisen von rund $ 24 je Pfund Uran keine langfristigen Verträge zu diesen niedrigen, unwirtschaftlichen Preisen abschließen, und die 
Energieversorger zögern derzeit, Verträge zu höheren Preisen abzuschließen. Darüber hinaus wurde die Section 232 Entscheidung von Anlegern, 
die in den letzten eineinhalb Jahren in den Markt gekommen waren, als negatives Ergebnis gewertet, und die Preise der meisten Uranaktien sind 
zurückgegangen, da diese ereignisbezogenen Positionen (Hoffnung auf einen positiven Ausgang der Section 232) aufgelöst wurden. Es ist jedoch 
zu beachten, dass die Ergebnisse für Unternehmen außerhalb der USA auf lange Sicht positiv sein werden, da dies bedeutet, dass in den nächsten 
fünf bis sieben Jahren keine Millionen Pfund subventionierter Produktion aus den USA auf den Markt kommen.  
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Vor allem erwarten wir, dass es in diesem Jahr eine endgültige Entscheidung seitens der Arbeitsgruppe geben wird, die der Unsicherheit ein Ende 
setzen wird. Versorger, die in den USA an der Seitenlinie gestanden haben, werden auf den Markt zurückkehren, um die notwendige 
Uranversorgung sicherzustellen. 
 
Zurück zu den zugrunde liegenden Fundamentaldaten zum Uranangebot / -nachfrage: Es gibt eine Nachfrage von über 192 Millionen Pfund bei 
lediglich etwa 136 Millionen Pfund aus primärer Minenproduktion, sodass der Markt derzeit von sekundären Angebot / Lagerbestände 
angewiesen ist. Die World Nuclear Association veröffentlichte auf ihrem Symposium im September 2019 in London ihren halbjährlichen Bericht, 
der einige positive Entwicklungen für Uranfirmen enthielt. Zum ersten Mal seit Fukushima prognostizierte der Bericht für diverse Szenarien eine 
spürbar steigende Nachfrage. 
 
Da der Klimawandel gerade auf der globalen Bühne steht, ist es wichtig zu erkennen, dass die Kernenergie eine entscheidende Rolle bei der 
Lösung des Problems spielen wird. Es ist die einzige Quelle für CO2-freien, kostengünstigen und zuverlässigen Strom. Er ist nicht wie bei Wind und 
Sonne periodisch. Bemerkenswert ist, dass immer mehr Anti-Atom-Umweltschützer, Vordenker wie Michael Schellenberger, pro-atomar werden 
und feststellen, dass dies eine der einzigen pragmatischen Lösungen für die Klimakrise ist. Und die Zahlen lügen nicht. Nehmen wir als Beispiel die 
deutsche Energiewende oder eine gescheiterte Energiepolitik. Die 160-Milliarden-Euro-Investition in „grüne Energie“ und Stilllegung von 
Kernkraftwerken hat zu keinen Fortschritten bei der Reduzierung der CO2-Emissionen, zu höheren Stromkosten und der Abhängigkeit von 
verschmutzter Braunkohle und russischem Erdgas geführt. Auf der anderen Seite der Grenze in Frankreich, wo 72% des Stroms aus 
Kernkraftwerken gewonnen werden, sieht das anders aus. Pro kW werden 10% weniger Kohlendioxid als in Deutschland emittiert, während die 
Stromkosten 50% günstiger sind.  
 

 
 
 
Für weitere Information zu Skyharbour Resources besuchen Sie bitte die Webseite der Gesellschaft unter:  http://skyharbourltd.com/ 

 
 

http://skyharbourltd.com/
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Interview mit Daniel Major, CEO von GoviEx Uranium im Januar 2020 

 
GoviEx Uranium Inc. (TSX.V: GXU; FSE: 7GU; OTC MKTS: GVXXF) ist ein Rohstoffunternehmen, das sich auf die Exploration und Erschließung seiner 
afrikanischen Uran-Liegenschaften konzentriert. GoviEx‘s Hauptziel ist es, ein bedeutender Uranproduzent zu werden. Zum Projektportfolio 
gehören neben den beiden genehmigten Projekte ‚Madaouela Projekt‘ in Niger das ‚Mutanga Projekt‘ in Sambia sowie das ‚Falea Projekt‘ in Mali. 
 

 
Frage von Ringler Research: Hallo Daniel, bitte teile unseren Lesern einige erreichte Ziele und Höhepunkte mit, die GoviEx 
Uranium im Jahr 2019 erreicht hat 
 

 
Antwort Daniel Major: Im Jahr 2019 konzentrierte sich GoviEx weiterhin darauf, das Madaouela-Projekt in Niger auf die künftige Entwicklung (hin 
zur Produktion) vorzubereiten. GoviEx unterzeichnete im Juli 2019 endgültige Vereinbarungen mit der Republik Niger (dem „Staat“), die zur 
Gründung unserer lokal operierenden Bergbaugesellschaft führten, an der der Staat als unser Partner 20% der Anteile hält. Im Rahmen unserer 
Vereinbarung mit dem Staat hat GoviEx alle ausstehenden Steuern und historischen Kosten für den Erwerb von Bergbaugenehmigungen für die 
Bergbaugenehmigung Madaouela 1 beglichen. Darüber hinaus hat der Staat zugestimmt, die Zahlung künftiger Gebietssteuern um bis zu drei 
Jahre ab der Gründung der örtlich operative Bergbaugesellschaft aufzuschieben. 
 
Gleichzeitig erklärte sich der Staat Niger damit einverstanden, die Genehmigung für den Abbau von Madaouela 1 so umzugestalten, dass weitere 
5,96 Millionen Pfund Uran in den Kategorien Measured und Indicated hinzugefügt wurden und stimmte der Erteilung neuer 9-Jahres-
Explorationsgenehmigungen für eine Fläche von ca. 1.547 km2. 
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Frage von Ringler Research: Sprechen wir über 2020: Was sind Deine primären Ziele? Welche Art von Nachrichtenfluss 
können wir erwarten? 
 

Antwort Daniel Major: Im Jahr 2019 haben unsere Consultants für die Machbarkeitsstudien SRK Consulting (UK) Ltd und SGS Bateman (Pty) Ltd 
nach Optionen gesucht, die ein erhebliches Potenzial zur Verbesserung der Machbarkeitsparameter des Madaouela-Projekts aufweisen. Sie zielen 
auf Bereiche ab, die sowohl die Betriebs- als auch die Kapitalkosten im Vergleich zum aktuellen technischen Bericht über das Madaouela-Projekt 
senken und gleichzeitig das technische Risiko verringern, wobei der Schwerpunkt auf der Verbesserung der Gesamtwirtschaftlichkeit des Projekts 
liegt. Derzeit laufen metallurgische Testarbeiten, um die ersten Ergebnisse zu verifizieren, und wir gehen davon aus, dass wir in der ersten Hälfte 
des Jahres 2020 ein Update zur Projektökonomie bereitstellen können. 

 

Frage von Ringler Research: Hast Du eine Meinung zu den kurz- und langfristigen Uranpreisen für 2020?  
 
Antwort von Daniel Major: Auch wenn der Spot-Uranpreis im Jahr 2019 leicht gesunken ist, sehen wir Grund für Optimismus bei den 
fundamentalen Rahmenbedingungen im Uranmarkt. Der im September 2019 veröffentlichte Brennstoffbericht der World Nuclear Associations 
(„WNA“) (the „2019 Fuel Report“) hebt die sich verbessernde Marktdynamik hervor, und die Nachfrageerwartungen haben sich in einem Umfeld 
von Versorgungsengpässen und dem Abbau von Lagerbeständen verbessert. 
Der WNA-Brennstoffbericht 2019 prognostiziert eine Verbesserung des Kernenergiebedarfs von einer  durchschnittlichen Wachstumsrate 2,0% in 
dem Basisszenario gegenüber der Bedarfsprognose im vorherigen Bericht aus dem Jahr 2017. Diese verbesserte Prognose wird durch die 
gemeldeten 55 neuen Reaktoren, die sich derzeit im Bau befinden. Hinzu kommen gesetzliche Änderungen bei der Verlängerung von 
Reaktorlaufzeiten in den USA und Frankreich. 
 
Die von den großen Uranherstellern zu vertretende Lieferbeschränkung hat dazu geführt, dass das Uranangebot in allen Prognoseszenarien des 
WNA-Kraftstoffberichts 2019 ein Defizit aufweist. 
An den SWU- und Conversion-Märkten (Uran Enrichment) sind bereits höhere Nachfrage- und Angebotsbeschränkungen mit steigenden Preisen 
zu verzeichnen, und wir gehen davon aus, dass sich diese bis 2020 auf die Uranpreise ausweiten werden. 
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Frage von Ringler Research: Wie siehst Du die allgemeinen Aussichten für den Sektor in 2020? Auf welche Katalysatoren 
müssen wir achten? Könnte ein positives Ergebnis der Section 232 Petition einen neuen potenziellen Bullenmarkt 
auslösen? 
 
 
Antwort Daniel Major: Die Section 232 wurde im vergangenen Jahr auf die Arbeitsgruppe für Kernbrennstoffe (Nuclear Fuel Working Group - 
NFWG) ausgeweitet, deren Ergebnisse bzw. Empfehlung noch ausstehen. Ich glaube, dass sich die Entscheidung der NFWG letztendlich auf dem 
gesamten Uran / Nuklear-Markt konzentrieren wird und nicht speziell auf Uran-Minengesellschaften abzielt. Da sich die NFWG-Entscheidung 
weiterhin verzögert, werden sich ihre Auswirkungen verringern, da der Uranmarkt auf breitere Markteinflussfaktoren reagieren muss. Ich denke 
nicht, dass wir in diesem Jahr einen bestimmten Katalysator sehen werden, sondern vielmehr eine Verschärfung der im Kraftstoffbericht 2019 
dargelegten Angebots- und Nachfragedaten, da die Energieversorger in einem sich verengenden Versorgungsmarkt mit sinkenden Lagerbeständen 
zunehmend nach Uranangeboten suchen werden. 
 
 
Für weitere Information zu GoviEx Uranium besuchen Sie bitte die Webseite der Gesellschaft unter:  http://www.goviex.com/ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.goviex.com/
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Rechtliche Hinweise, Risikohinweise / Disclaimer / Haftungsausschluss und sonstige Informationen: 

Die Firma Ringler Consulting and Research GmbH ist Betreiber der Webseiten: www.mining-research.de / www.mining-research.com / 
www.uranaktien.info /  www.uraniumstocks.info / www.silberaktien.info / www.silverstocks.de / www.zinkaktien.info / www.zincstocks.info / www.edelmetallaktien.info / 
www.preciousmetalsstocks.info / Cannabisradar.de und Cannabisradar.info im folgenden „Webseiten“ genannt. 

Die Inhalte der „Webseiten“, der Newsletter und der Ringler-Researchberichte werden mit größtmöglicher Sorgfalt erstellt. Die Ringler Consulting and Research GmbH übernimmt jedoch keine 
Gewähr für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der bereitgestellten Inhalte. Ferner wird in keiner Weise das Eintreffen von jeglichen Kursprognosen / Kurszielen garantiert. Die Nutzung 
der Inhalte der Webseite erfolgt auf eigene Gefahr des Nutzers. Das Webangebot richtet sich an Nutzer mit Wohnsitz  in der Bundesrepublik Deutschland, der Schweiz oder in Österreich. Die 
Webseite richtet sich nicht an Benutzer, die ihren Wohnsitz in anderen Staaten, als den oben genannten, haben oder aus sonstigen Gründen unter die Vorschriften anderer Staaten fallen. Ringler 
Consulting and Research GmbH übernimmt keine Zusicherung und Gewähr dafür, dass sich diese Webseite oder die auf ihr enthaltenen Informationen in Übereinstimmung mit den Gesetzen 
anderer Staaten, als der Bundesrepublik Deutschland, der Schweiz oder Österreich befindet. Sämtliche Veröffentlichungen (z.B. Interviews, Artikel, Kurzberichte, Unternehmensvorstellungen, 
Börsenbriefe, Newsletter, Musterportfolios, charttechnische Einschätzungen usw.) dienen ausschließlich der Information und stellen keine Handelsempfehlungen hinsichtlich des Kaufs oder 
Verkaufs der besprochenen Instrumente dar. Alle Veröffentlichungen sind nicht mit einer professionellen Finanzanalyse gleichzusetzen, sondern geben lediglich die Meinung des 
Webseitenbetreibers (und / oder seiner in- oder externen redaktionellen Mitarbeiter oder Geschäftspartner) wider. Sollte es sich bei einem Research-Report um eine Finanzanalyse 
(Anlageempfehlung) handeln, wird gesondert darauf hingewiesen. In allen anderen Fällen handelt es sich um journalistische Beiträge. Der Webseitenbetreiber und die für ihn tätigen Verfasser 
von allen Webseiteninhalten übernehmen keinerlei Gewähr für die Aktualität, Richtigkeit oder Vollständigkeit der der in den Veröffentlichungen enthaltenen Informationen. Der 
Webseitenbetreiber und die für ihn tätigen Verfasser sind keine Anlageberater. Gegenstand von publizierten Finanzanalysen oder Webseiteninhalte können Aktien von Unternehmens sein, die 
eine geringe Marktkapitalisierung aufweisen. Gerade bei Firmen mit einer niedrigen Marktkapitalisierung müssen Anleger oft mit einer hohen Volatilität bzw. niedrigen Marktliquidität rechnen. 
Gegenstand von publizierten Finanzanalysen oder Webseiteninhalte sind Aktien, die mit großen Kursrisiken verbunden sind und deshalb für unerfahrene oder risikoaverse Anleger nicht geeignet 
sind. Dies gilt insbesondere für alle Over The Counter (OTC), d. h. außerhalb einer überwachten Börse oder eines geregelten Marktes oder im sog. Freiverkehr gehandelten Aktien. Ähnliches gilt 
für die Aktien, die an der Australischen Börse (ASX), an kanadischen Börsen (z.B. in Toronto oder Vancouver) oder am Alternative Investment Market (AIM), einem Segment der Londoner Börse, 
gehandelt werden. Die von uns analysierten oder vorgestellten Aktien werden häufig auf einem dieser Märkte gehandelt, bei denen es sich um Segmente der höchsten Risikoklasse handelt. Titel, 
die dort gehandelt werden, sind jederzeit von der Möglichkeit eines Totalverlustes, von hoher Volatilität und der Möglichkeit eingeschränkter Handelbarkeit und insbesondere Veräußerbarkeit auf 
Grund geringer Handelsvolumina bedroht. Hohen Kurschancen stehen gewaltige Risiken gegenüber. Alle Informationen, die auf den „Webseiten“, den Newslettern, den Ringler Research Reports 
oder sonstiger Veröffentlichungen enthalten sind, stellen weder eine Aufforderung noch ein Angebot zum Verkauf oder Kauf von Anlagen oder für andere Transaktionen dar. Es sind auch keine 
Empfehlung im Rahmen einer Anlageberatung. Alle Prognosen oder ausgedrückte Meinungen, spiegeln unsere eigenen, subjektiven und aktuellen Ansichten des Herausgebers wider und dienen 
lediglich der Orientierung und Information. Die Inhalte der „Webseiten“ berücksichtigen keine spezifischen Anlageziele, die finanzielle Situation oder besonderen Bedürfnisse einzelner Nutzer. Die 
auf diesen „Webseiten“ dargestellten Wertpapiere und Finanzinstrumente sind möglicherweise als Anlageinstrument nicht für jeden Nutzer geeignet. Bitte machen Sie Ihre eigenen 
Sorgfaltsprüfung & genaue Due Dilligence. Publizierte Finanzanalysen sowie sonstige veröffentlichte Inhalte enthalten lediglich eine unverbindliche Meinungsäußerung zu den angesprochenen 
Anlageinstrumenten und den Marktverhältnissen zum Zeitpunkt der Veröffentlichung des Dokuments. Eine Einschätzung zur Firma, insbesondere zu Aktienkurszielen kann sich ohne vorherige 
Ankündigung ändern. Alle Daten und Informationen stammen aus Quellen, die der Herausgeber zum Zeitpunkt der Erstellung für vertrauenswürdig und zuverlässig erachtet. Trotz aller Sorgfalt bei 
der Erstellung der Research-Dokumente / Berichte oder Webseiteninhalte übernimmt der Herausgeber / Autor keinerlei Haftung oder Garantie für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Genauigkeit 
der in den Berichten enthaltenen Informationen bzw. für Verluste, die sich aus eventuellen Fehlern, Auslassungen oder Ungenauigkeiten ergeben könnten. Haftungsansprüche gegen Ringler 
Consulting and Research GmbH bzw. den Autoren, welche sich auf Schäden ideeller oder materieller Art beziehen, die durch die Nutzung oder Nichtnutzung der dargebotenen Informationen 
entstehen, sind grundsätzlich ausgeschlossen, es sei denn es liegt vorsätzliches oder grob fahrlässiges Verhalten des Autors bzw. Ringler Consulting and Research GmbH vor. Insbesondere 
übernimmt Ringler Consulting and Research GmbH keine Garantie dafür, dass genannte Prognosen eintreffen oder Kursziele / mögliche zukünftige Firmenwerte erreicht werden. Ferner bilden 
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weder diese Veröffentlichung noch die in ihr enthaltenden Informationen die Grundlage für einen Vertrag oder eine Verpflichtung irgendeiner Art. Ringler Consulting and Research GmbH 
übernimmt keine Haftung für bereitgestellte Handelsanregungen, Markteinschätzungen und anderweitige Informationen. Diese stellen in keiner Weise einen Aufruf zur individuellen oder 
allgemeinen Nachbildung dar. Die Hintergrundinformationen, Handelsanregungen, Markteinschätzungen und Wertpapieranalysen, die Ringler Consulting and Research GmbH auf ihren 
„Webseiten“ veröffentlicht, stellen weder ein Verkaufsangebot für die behandelten Notierungen noch eine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Aktien, aber auch nicht von Rohstoffen, 
Devisen, sonstigen Wertpapieren oder strukturierten und derivativen Finanzprodukten dar. Den Ausführungen liegen Quellen zugrunde, die der Herausgeber für vertrauenswürdig 
erachtet.Obwohl die in den Analysen, Veröffentlichungen und Markteinschätzungen enthaltenen Wertungen und Aussagen mit der angemessenen Sorgfalt erstellt wurden, übernehmen wir 
keinerlei Verantwortung oder Haftung für Fehler, Versäumnisse oder falsche Angaben. Dies gilt ebenso für alle von unseren Gesprächspartnern in den Interviews geäußerten Darstellungen, 
Zahlen und Beurteilungen. Bevor der Kunde Investmententscheidungen trifft, sollte er sich sorgfältig über die Chancen und Risiken des Investments informiert haben. Aus einer positiven 
Wertentwicklung eines Finanzprodukts in der Vergangenheit kann keinesfalls auf zukünftige Wertentwicklungen geschlossen werden. Der Leser wird nachdrücklich aufgefordert, alle 
Informationen und Behauptungen selbst zu überprüfen. Eine Anlage in die von uns vorgestellten, teilweise hochspekulativen Aktien sollte nicht vorgenommen werden, ohne vorher die neuesten 
Bilanzen, Vermögensberichte und Presseerklärungen des Unternehmens einzusehen. Inhalte auf dieser Website können technische, typografische Fehler oder Auslassungen bzw. Ungenauigkeiten 
enthalten, für die wir keine Verantwortung übernehmen. Kursprognosen zu Finanzinstrumenten in unseren Börsenbriefen und Newslettern stellen keine Finanzanalyse / Anlageempfehlung dar, 
sondern basieren auf rein subjektiven charttechnischen  Prognosen des Verfassers.  Jedes Investment in vorgestellte Unternehmen (unsere Kunden) ist mit einem hohen Maß an Risiken und 
Unsicherheiten verbunden und es kann zu extremen Volumen- und Preisschwankungen kommen, insbesondere während sogenannter "Kampagnen zur Steigerung der Bekanntheit". Nach dem 
Ende dieser Kampagnen kann es sein, dass die Kurse der Wertpapiere eines profilierten Emittenten / Kunden häufig erheblich sinken. Alle vorgestellte Informationen werden nur als kurze aktuelle 
Momentaufnahme des profilierten Unternehmen dargestellt und sollten höchstens und, wenn überhaupt, als Ausgangspunkt für eine gründliche weitere Recherche des profilierten Emittenten 
und seiner Wertpapiere verwendet werden. Sprechen Sie vor jeder Anlageentscheidung mit Ihrem Anlageberater oder sonstigen Beratern. Bitte informieren Sie sich auch auf den verfügbaren 
Portalen wie z.B. www.sec.gov , www.otcmarkets.com , www.asx.com.au , www.sedar.com  oder einem anderen elektronischen Medium. Unsere veröffentlichten Inhalte enthalten oft 
zukunftsgerichtete Aussagen, d. H. Aussagen oder Diskussionen, die Vorhersagen, Erwartungen, Überzeugungen, Pläne, Einschätzungen oder Prognosen darstellen, wie dies durch Wörter wie 
erwartet, mögliche, und geschätzt wird. Daher sollten Sie bei solchen Aussagen mit äußerster Vorsicht vorgehen und eine umfassende Recherche der Informationen zu unseren vorgestellten 
Unternehmen (Kunden), die sich in unseren Publikationen befinden, sowie in Bezug auf solche zukunftsgerichteten Aussagen weiter nachforschen. Alle in unseren Veröffentlichungen gemachte 
zukunftsgerichtete Aussagen sind auf den Zeitraum beschränkt, in dem sie gemacht werden, und wir sind nicht verpflichtet, zukunftsgerichtete Aussagen zu aktualisieren, die sich jederzeit ändern 
können. 

Grundsätzlicher Hinweis auf mögliche Interessenskonflikte gemäß § 34b WpHG sowie der Verordnung (EU) Nr.  
596/2014 des europäischen Parlaments und des Rates vom 16. April 2014 über Marktmissbrauch - 
Marktmissbrauchsverordnung - (Stand 26.03.2019) 
 
Eine individuelle Offenlegung zu Wertpapierbeteiligungen des Herausgebers und der Verfasser und/oder der Vergütung des Herausgebers oder der Verfasser durch das mit Veröffentlichungen im 
Zusammenhang stehende Unternehmen oder Dritte, werden unter der jeweiligen Veröffentlichung ausdrücklich ausgewiesen. Das gilt ebenso für Optionen und Derivate, die auf diesen 
Wertpapieren basieren. Der Webseitenbetreiber stellt Gesellschaften Marketing- und Werbedienstleistungen zur Verfügung. Wir werden von diesen vorgestellten Firmen (Sponsoren) oder auch 
von externen Dritten (z.B. von Consultants, die mit den Gesellschaften in Geschäftsbeziehung stehen) für Werbedienstleistungen kompensiert. Hier liegt ein Interessenskonflikt vor. Ferner kann 
zwischen den hier erwähnten Unternehmen und der Ringler Consulting and Research GmbH ein Beratungs- oder sonstiger Dienstleistungsvertrag bestehen oder bestanden haben, womit 
ebenfalls ein Interessenkonflikt besteht. Da wir zu keinem Zeitpunkt ausschließen können, dass auch andere, Medien, Research- und Börseninformationsdienste die von uns erwähnten Werte im 
gleichen Zeitraum besprechen, kann es zu einer symmetrischen Informations- und Meinungsgenerierung kommen. Auch kann nicht ausgeschlossen werden, dass Gesellschaften, die Module zur 
Steigerung der Marktbekanntheit beim Webseitenbetreiber gebucht haben, nicht auch andere Dienstleister parallel nutzen. Wir werden auf unserer Website von besprochenen Unternehmen 

http://www.sec.gov/
http://www.otcmarkets.com/
http://www.asx.com.au/
http://www.sedar.com/
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(Sponsoren) für Werbe- und Marketingdienstleistungen entschädigt. Wir sind nicht in der Lage, alle von öffentlichen Unternehmen oder deren Management publizierten Daten zu überprüfen. 
Ausgewählte Unternehmen sind nur profiliert, wir empfehlen keine Aktien zu kaufen oder zu verkaufen. Wir können nicht garantieren, dass alle Informationen korrekt sind und wir können 
zukunftsgerichtete Aussagen machen, die unsicher und riskant sind. Ringler Consulting and Research GmbH oder Mitarbeiter des Unternehmens können jederzeit eigene Aktien der  vorgestellten 
Unternehmen erwerben oder veräußern (z. B. Long- oder Shortpositionen). Das gilt ebenso für Optionen und Derivate, die auf diesen Wertpapieren basieren. Die daraus eventuell resultierenden 
Transaktionen können unter Umständen den jeweiligen Aktienkurs des Unternehmens beeinflussen. Die auf den „Webseiten“, den Newslettern oder den Ringler-Researchberichten 
veröffentlichte Informationen, Empfehlungen, Interviews und Unternehmenspräsentationen werden von den jeweiligen Unternehmen oder Dritten (sogenannte „third parties“) bezahlt. Zu den 
„third parties“ zählen z.B. Investor Relations, Public Relations, Broker oder Investoren. Ringler Consulting and Research GmbH können teilweise direkt oder indirekt für die Vorbereitung und 
elektronische Verbreitung und für andere Dienstleistungen von den besprochenen Unternehmen oder sogenannter „third parties“ mit einer Aufwandsentschädigung entlohnt werden. Auch wenn 
wir jede Analyse und sonstige Inhalte nach bestem Wissen und Gewissen sowie fachmännischen Standards erstellen, raten wir Ihnen, bezüglich Ihrer Anlageentscheidungen noch weitere externe 
Quellen, wie z.B. Ihre Hausbank oder einen Berater Ihres Vertrauens, hinzuzuziehen. Informationen und Analysen sind nur für Unterhaltungs-, Informations- und Bildungszwecke vorgesehen. 
Nichts in einem Artikel, Researchbericht, Newsletter, Börsenbrief, Kommentar, Webseiteninhalt, Interview oder andere Inhalte ist oder kann als Anlageberatung oder ein Angebot oder eine 
Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Aktien ausgelegt werden. Wir können seitens vorgestellter Unternehmen (Sponsoren) auf unseren Webseiten für Werbe- und Marketingdienstleistungen 
je nach gebuchten Servicepaketen in bar, Aktien oder Optionen kompensiert werden. Artikel, Interviews zu anderen Inhalten basieren auf öffentlichen Informationen und Gesprächen mit dem 
Management oder Firmenmitarbeitern. Wir sind nicht in der Lage, alle von öffentlichen Unternehmen oder deren Management freigegebenen Daten zu überprüfen. Vorgestellte Unternehmen 
werden nur beschrieben, wir empfehlen keine Aktien zum Kauf oder Verkauf. Wir können nicht garantieren, dass alle Informationen korrekt und zuverlässig sind. Die Angaben sind eventuell nicht 
vollständig oder richtig. Wir machen möglicherweise zukunftsgerichtete Aussagen, die unsicher und riskant sind. Wir verlangen von unseren Mitarbeitern und unabhängigen externen Autoren und 
Auftraggebern, ihre Positionen in einzelnen Wertpapieren offenzulegen, die in einer von ihnen veröffentlichten Publikation erwähnt werden und auf unseren Webseiten und sonstigen 
Publikationen veröffentlicht werden. WICHTIG: Obwohl wir von unseren Mitarbeitern und unabhängigen externen Autoren und Auftraggebern verlangen, ihre Positionen in einzelnen 
Wertpapieren offenzulegen, die in einer von ihnen veröffentlichten Publikation erwähnt werden und auf unseren Webseiten veröffentlicht werden, können und werden wir nicht garantieren, dass 
die Informationen, die sie offenlegen oder nicht offen legen, ehrlich und wahrheitsgemäß und vollständig sind. Darüber hinaus können Teile unserer Webseiten Meinungen enthalten, die sich von 
anderen Teilen unserer Webseiten unterscheiden. Unsere Mitarbeiter, externe Autoren, Kunden, Werbetreibende und sonstige Dritte können von Zeit zu Zeit Long- und Short-Positionen in 
Wertpapieren oder Derivaten der besprochenen Finanzinstrumente halten, deren Unternehmen auf der jeweiligen Website oder in anderen veröffentlichten Inhalten genannt werden, und diese 
Positionen können den inhaltlichen Ansichten möglichweise widersprechen. Es kann vorkommen, dass wir Drittanbieter für die elektronische Verbreitung von Nachrichten und Inhalten über 
unsere Kunden / unsere vorgestellten Unternehmen einbinden. Wir haben jedoch keine Kontrolle über den Inhalt der Informationen, die von unseren vorgestellten Gesellschaften und / oder 
Drittanbietern veröffentlicht werden, und überprüfen diese nicht. Diese Drittanbieter werden wahrscheinlich dafür entschädigt, dass sie positive Informationen über die Gesellschaften 
bereitstellen, auch wenn diese von ihnen nicht bekannt gegeben wird. 

Ringler Consulting and Research GmbH, der Autor oder Firmenangestellte halten eine Netto-Longpositionen (in Form von Aktien oder derivative Produkte wie bsp. CFD’s, 
Optionen) der in diesem Newsletter / Dokument genannten Aktien, Finanzinstrumenten oder Rohstoffen:  Uranium Resources Inc., Western Uranium.  
 
Ringler Consulting and Research GmbH, der Autor oder Firmenangestellte halten eine Netto-Shortpositionen (in Form von Aktien oder derivative Produkte wie bsp. CFD’s, 
Optionen) der in diesem Newsletter / Dokument genannten Aktien, Finanzinstrumenten oder Rohstoffen: ./. 

Ringler Consulting and Research GmbH hat mit den folgenden Unternehmen eine Vereinbarung über die Erstellung und Verbreitung einer Finanzanalyse / eines werblichen 
Dokuments, Artikels oder Interviews über von ihm emittierte Finanzinstrumente geschlossen oder es besteht eine sonstige Geschäftsbeziehung (z.B. Webseiten-
Sponsoring): Skyharbour Resources, GoviEx Uranium. 
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Pflichtangaben sowie offenzulegende Informationen. Erklärung zum Ersteller, Verantwortlichen und Emittent: 

 
Ersteller und Veranwortlicher dieses Newsletters / Dokuments ist die Ringler Consulting and Research GmbH. An der Erstellung war Herr Carsten Ringler, Geschäftsführer der 
Ringler Consulting and Research GmbH, beteiligt. Für die Weitergabe oder die Verbreitung dieses Newsletters / Dokuments verantwortliche Person: Carsten Ringler 
 
Wesentliche Informationsquellen: Die für die Erstellung dieses Newsletters / Dokuments herangezogenen wesentlichen Informationsquellen sind Veröffentlichung in 
einschlägigen Informationsdiensten (z.B.  www.bloomberg.com, www.reuters.com, Google Finance, Yahoo Finance, World Nuclear News, IAEA, www.sedar.com, www.sec.gov, 
www.asx.com.au), Veröffentlichungen von besprochenen Unternehmen sowie Interviewaussagen des Managements der Unternehmen. 
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Angaben zu Empfindlichkeitsanalyse, zur Erklärung des Ringler Research Aktien Rating Systems, den wesentlichen Bewertungsgrundlagen und 
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